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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung  

Der Auftraggeber plant den Abbruch eines alten Bauernhofs mit Wohngebäude am Ortsrand von  
83361 Kienberg, in der Schnaitseer Straße 23. Bei dem Gebäude handelt es sich um einen Einfirsthof, 
bestehend aus einer alten Scheune mit einem Heulager im Obergeschoss und einem gegenwärtig noch 
bewohnten Wohntrakt. Auf dem Grundstück befindet sich noch ein weiteres, baugleiches Gebäude was 
aktuell noch unter anderem als Wertstoffhof in Nutzung ist. Dieser Gebäudeteil soll erhalten und vom 
Abbruch unberührt bleiben. Um den Abbruch zu ermöglichen, müssen nahestehende Gehölze gefällt werden. 

Um beurteilen zu können, ob das Planvorhaben artenschutzrechtliche Belange tangiert, wurde das 
Untersuchungsgebiet (UG) am 06.03.2025 auf das mögliche bzw. tatsächliche Vorkommen von 
europarechtlich geschützten Arten (Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie europäische Vogelarten) 
hin untersucht. Dabei wurde der gesamte Geltungsbereich begangen, angrenzende Flächen wurden 
miteinbezogen. 

1.2 Grundlagenermittlung 

Innerhalb des UG sind keine amtlich kartierten Biotope oder Schutzgebiete vorhanden. Südöstlich befindet 
sich in ca. 460 m Entfernung das Biotop „Verlandungsvegetation an einem Weiher bei Kienberg“ (7940-0056) 
und in ca. 850 m westlicher Richtung das Biotop „Altgrasflur und initiales Gebüsch am Südwestrand von 
Bernbichl“ (7940-0054). Beide Biotope bleiben vom Vorhaben unberührt. 

1.2.1 Untersuchungsgebiet (UG) 

Das UG in der Schnaitseer Straße 23 befindet sich am äußersten westlichen Rand der Gemeinde Kienberg 
und ist das letzte bebaute Grundstück vor der Ortsgrenze. Die Gemeinde gehört zum oberbayerischen 
Landkreis Traunstein. Im Norden an das UG angrenzend liegt direkt die Schnaitseer Straße. Weiter nördlich, 
südlich und westlich ist das UG von landwirtschaftlicher Nutzfläche umgeben. In östlicher Richtung liegt 
ausschließlich Siedlungsbereich.  

Die Einfahrt zum Hof ist versiegelt, dieser Bereich soll erhalten bleiben. Der Innenhof wird von mehreren 
Gebüschen und teilweise durch einen Zaun eingegrenzt und von einer nährstoffreichen Wiese und von 
aufkommenden Gehölzen umgeben. Keines der Gehölze weist eine ältere Ausprägung auf, Höhlen oder große 
Rindenspalten wurden nicht vorgefunden. 

Der Wohntrakt ist aktuell noch bewohnt, die Scheune und das Heulager sind bereits seit einigen Jahren 
ungenutzt. Das Untergeschoss ist mit Altlasten und Unrat überladen, während in dem Heulager immer noch 
sehr viel Heu abgeladen ist, was auch die Holzbalken unter dem Dach betrifft. Das gesamte Gebäude weist 
auf allen Seiten Schäden am Dach und der Fassade auf, zusätzlich sind einzelne Fenster stark beschädigt, 
somit ist ein Einflug von Vögeln und Fledermäusen an vielen Stellen möglich. Die Westfassade ist mit Blech 
verkleidet, während die Nord- und Südseite eine Holzverkleidung aufweisen. Auch hier finden sich einige 
Schäden und Hohlräume, die Einflüge ermöglichen. Das Gebäude besitzt keine Keller oder Stollen und keinen 
separaten, ungenutzten Dachstuhl. 
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Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebiets (rot gestrichelt). 

2 Relevanzprüfung 

Die meisten artenschutzrechtlich relevanten Pflanzen- und Tierarten können entweder auf Grundlage der 
räumlichen Verbreitung ausgeschlossen werden, sind aufgrund fehlender Lebensraumeignung nicht zu 
erwarten oder werden durch die projektspezifischen Wirkfaktoren nicht beeinträchtigt.  

Folgende Artengruppen lassen sich im UG nicht ausschließen (Abschichtung nach Artengruppen).  

2.1 Vögel 

Bei der Ortsbegehung am 06.03.2025 wurden die folgenden Arten nachgewiesen:  

Amsel, Kohlmeise, Haussperling  

Gehölze bewohnende Vogelarten 

In den Gehölzen im UG bzw. an das UG angrenzend, können frei im Geäst brütende, meist häufige Vogelarten 
wie Amsel, Girlitz, Grünfink oder Buchfink sowie in Bodennähe Zaunkönig, Mönchs- oder Gartengrasmücke 
vorkommen und brüten. Im Rahmen des Ortstermins am 06.03.2025 wurden keine saP-relevanten 
Brutvogelarten innerhalb des UG festgestellt.  
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Gebäude bewohnende Vogelarten 

Im Rahmen des Ortstermins wurde ein Einflug eines Haussperlings in eine Kabelröhre an der Südfassade der 
Scheune beobachtet. Dieser Einflug könnte auf einen potenziellen Nistplatz hindeuten. Zusätzlich wurden 
ein Nest, vermutlich von Hausrotschwänzen, und fünf abgeschlagene Schwalbennester vorgefunden von 
denen nur noch die Rückstände an den Wänden sichtbar. Im Erdgeschoss der Scheune wurde innen an einer 
Tür ebenfalls ein Vogelnest vorgefunden, welches bereits älter aussieht und zum Teil zerfallen ist. Im 
Obergeschoss der Scheune, welches als Heulager genutzt wird, ist eine Brutplatzsuche kaum möglich, da 
sich auch an Wänden und Dachbalken so viel Heu befindet, dass hier potenzielles Nistmaterial nicht von dem 
eingelagerten Heu unterschieden werden kann. Ein eindeutiges Nest wurde jedoch nicht vorgefunden. Eine 
aktuelle Brut und somit vom Projektvorhaben ausgehende Störungen können somit nicht ausgeschlossen 
werden.  

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit dieser Artengruppe ist demnach möglich. 

2.2 Fledermäuse 

Das Gebäude weist keinen separaten Dachstuhl und keine Keller oder Stollen auf. Auch die restlichen 
Strukturen am Gebäude weisen keine Eignung für Winterquartiere von Fledermäusen auf. Da das Gebäude 
im Wohntrakt derzeit noch bewohnt wird und die Scheune leerstehend und nicht beheizt ist weist das 
Gebäude zusätzlich nicht die entsprechende Thermik für Winterquartiere auf. Durch die vielen, teils 
kaputten Fenster und Ritzen im Gemäuer ist der Innenraum tagsüber vollständig ausgeleuchtet, zudem gibt 
es einen Durchzug durch die Räume, weshalb auch eine Wochenstube im Dachstuhl unwahrscheinlich 
erscheint, eine Quartiersnutzung im Sommer für die ungenutzten Gebäudeteile ist dennoch nicht gänzlich 
auszuschließen. Zudem bieten die Holzverkleidungen an der Nord- und Südfassade und die Blechfassade im 
Westen Potenzial für Sommerquartiere. Als Beispielarten wären hier die Weißrandfledermaus oder 
Zwergfledermaus zu nennen.  

Im Rahmen des Ortstermins am 06.03.2025 wurde das Gebäude auf Nutzungsspuren von Fledermäusen 
(Kratz- und Fettspuren, Kot- und Urinspuren) untersucht, die Suche wurde allerdings durch die Unmengen 
an Heu im Innenraum erschwert. Im März noch Überreste von Sommerquartiersnutzungen von Fledermäusen 
zu finden ist aufgrund von Witterungen, die die Spuren im Laufe des Winters wegtragen, grundsätzlich 
unwahrscheinlich. Daher konnte kein Quartier sicher lokalisiert werden. 

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit dieser Artengruppe ist demnach möglich. 
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3 Fazit 

Zur Ermittlung von Betroffenheiten potenziell vorkommender Arten mit Prüfrelevanz werden folgende 
Erhebungen vorgeschlagen: 

Kartierung  Anzahl 

Begehungen 

Günstigster 

Erfassungszeitraum 

Bemerkungen 

Brutvögel 
(tagaktive Arten) 

3 März bis Anfang Juli Flächendeckende Tagkartierung aller 
artenschutzrechtlich relevanten Vogelarten. 
Angrenzende Bereiche werden dabei 
miteinbezogen.  

Fledermäuse 1 Ende Mai bis Anfang 
August 

Tagbegehung, Absuchen der Bereiche unterhalb 
potenzieller Quartiere nach Kot und anderen 
Hinweisen auf eine Nutzung durch Fledermäuse. 
(bereits erfolgt) 

Fledermäuse 4 Ende Mai – Ende Juli und 
ab Mitte September 

Nächtliche, bioakustische Erfassung mit BD 
(Batdetektor) (davon mind. 1 in der zweiten 
Nachthälfte).  

 

Aufgrund des hohen Strukturreichtums an dem Gebäude und des kleinen Wirkungsbereichs ist zu prüfen, ob 
tiefer gehende Erhebungen einen relevanten zusätzlichen Erkenntnisgewinn bringen. Die Bewertung bzw. 
Prüfung auf Basis einer Worst-Case-Annahme führt möglicherweise zu einem ähnlichen Ergebnis und 
kann im Rahmen der behördlichen Abwägung zumindest in Betracht gezogen werden. 
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A. Anhang - Fotodokumentation 

 

Abbildung 2: Südseite des Hofes (Wohngebäude rechts, Scheune/Heulager links) mit Gehölzen und versiegelter Einfahrt (Blickrichtung 
Norden). 

 

 
Abbildung 3: Ehemals landwirtschaftlich genutzter Teil des Hofes mit Anbindung an den Werstoffhof (Blickrichtung Norden) 
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Abbildung 4: Ausblick auf den zu erhaltenden Wertstoffhof (Blickrichtung Westen). 

 

 
 
Abbildung 5: Nordfassade mit Holzverkleidung des Hofes (Blickrichtung Südosten). 



 Gebäudeabbruch Schnaitseer Str. 23, Kienberg 
 Relevanzprüfung 

 

 

Seite 9 

 

Abbildung 6: Westfassade des Gebäudes mit Blechverkleidung (Blickrichtung Osten). 

 

 
 
Abbildung 7: Mit Unrat und Altlasten gefülltes Untergeschoss der Scheune. 
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Abbildung 8: Zerfallenes Vogelnest im UG der Scheune. 

 

 
 
Abbildung 9: Einblick in das Heulager im OG mit offenen Holzbalken, Ziegelgemäuer und Heu am Boden. 
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Abbildung 10: Einblick in das Heulager (Blickrichtung Westen). 

 

 
 
Abbildung 11: Kabelröhre an der Südfassade in die ein Einflug eines Haussperlings beobachtet wurde. 
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Abbildung 12: Vogelnest (vermutlich Hausrotschwanz) an einem Dachbalken an der Südfassade. 

 

Abbildung 13: Abgeschlagene Schwalbennester an der Südfassade. 
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Abbildung 14: Beschädigtes Fenster und Holzverkleidung an der Südfassade des Hofes (Blickrichtung Norden). 


